
Wer den Begriff Industrie hört, denkt 
oft als Erstes an lärmige Fabrikhallen 
– und fi ndet in Bülach kaum mehr wel-
che. Dennoch bietet die Industrie hier 
Hunderte von Arbeitsplätzen. Viele von 
ihnen sind nämlich nicht in der Produk-
tion angesiedelt, sondern befassen sich 
mit Dienstleistungen wie Forschung, 
Entwicklung, Finanzen oder Marke-
ting. Wir stellen vier Mitarbeitende von 
Vetropack und Mageba vor, die beispiel-
haft für solche Tätigkeiten stehen, die 
für die Produktion in Fabrikhallen un-
erlässlich sind.

Orlando Fabio Stirnimann (*1977)
Manager Erdbebensicherheit / 
Testen & Zertifizieren, Mageba SA

«Der Bereich Erdbebensicherheit bei Ma-
geba wächst sehr schnell. In diesem bin 
ich seit 2012 für Entwicklung, Testen und 
Verkauf zuständig. Ich habe hier sehr viel-
fältige Kompetenzen und Aufgaben. Man 
muss wirtschaftlich und technisch zugleich 
denken, das gefällt mir sehr. Obwohl es 
weltweit gleich viele Erdbeben gibt wie 
früher, sind heute wegen der zunehmenden 
Bautätigkeit, dem Wert der Bauten und 
dem Bevölkerungswachstum viel mehr 
Menschen von Erdbeben betroffen und die 
Schäden viel grösser.

Wir entwickeln antiseismische Dämpfer 
und Lager für Brücken und Gebäude. 
Rund drei Tage pro Monat bin ich im Aus-
land, um unsere Produkte zu optimieren 
und Entscheidungsträgern und Ingeni-
euren die technischen Vorteile unserer 
Lösungen darzulegen und aufzuzeigen, 
wie sich auch komplexe Objekte vor Erd-
beben schützen lassen. Mageba dürfte in 
den nächsten Jahren einer der wenigen 

Entwickeln, kommunizieren und berechnen 
für weltweite Märkte
Zu einer starken Industrie gehören unzählige Leistungen, die nicht in der Produktion erbracht 
werden. Sie sind unverzichtbar für den Erfolg auf europa- oder gar weltweiten Märkten.

Ein Abschied …
Nach fünf Jahren im Amt übergebe ich 
das Präsidium der Bülacher Industrien per 
Ende Jahr Herrn Jürgen Gabrielli, dem Ge-
schäftsführer der Oertli Werkzeuge AG.

Es freut mich sehr, dass dieses Amt damit 
in die Hände eines so erfahrenen industri-
ellen Machers kommt. Jürgen Gabrielli ist 
schon eine Weile in der Bülacher Industrie 
tätig und damit ein Garant für die Konti-
nuität unserer Interessengemeinschaft. Ich 
wünsche ihm viel Freude und Erfolg bei 
seiner neuen Aufgabe.

Es bleibt unverzichtbar, dass die Industrie 
in der Schweiz und im Zürcher Unterland 
ihre Stimme hat. Sie ist ein wichtiger Teil 
der Wirtschaft. Mit ihren Arbeitsplätzen 
und ihrer Wertschöpfung trägt sie massge-
blich zum Wohlstand in unserem Land bei.

Die Bülacher Industrien Nachrichten 
sind unser wichtigstes Instrument, um 
diese Stimme hörbar zu machen. Mit der 
Publikation, die Sie jeweils in dieser Zei-
tung vorfi nden, erfährt die Öffentlichkeit 
regelmässig Wissenswertes über unsere 
Mitarbeitenden, unsere Ziele, unsere Ak-
tivitäten, über unsere Innovationen – und 
auch über unsere Herausforderungen. 

Ich bedanke mich bei Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, für Ihr Interesse an unserer 
Industrie und wünsche Ihnen frohe Festtage 
und ein 2017 voller schöner Momente.

Claude R. Cornaz
Präsident Bülacher Industrien

… und eine Begrüssung
Es ist mir eine Ehre, das Präsidium der Bü-
lacher Industrien von Claude Cornaz zu 
übernehmen. Ich danke ihm herzlich für 
seinen grossen Einsatz für unsere Industrie.
Seit 1958 gibt es die Bülacher Industrien 
als Interessengemeinschaft. Wir stimmen 
uns bei Wechselkursanpassungen (Auf-
hebung Euro-Mindestkurs), wirtschaft-
lichen Ereignissen, bei Zoll- und MWST-
Regelungen ab und pfl egen den Kontakt 
zum Stadtrat von Bülach. Auch bei der 
Koordination der Lehrlingsausbildung, 
der Vorbereitung von Pensionierungen mit 
Kursen und vielen weiteren Themen tau-
schen wir uns aus und nutzen Synergien.

In den letzten Jahren haben wir gemeinsam 
Sponsoring betrieben, zum Beispiel für die 
Sanierung Spielplatz Stadtweiher oder den 
EHC Bülach. Solche Aktivitäten zu koor-
dinieren, ist oft wirkungsvoller, als wenn 
jeder einzelne Betrieb etwas für sich macht.

Es gibt heute viele Verbände für Firmen. 
Eine Mitgliedschaft lässt sich nicht direkt 
in wirtschaftlichen Erfolg ummünzen. 
2017 werden wir noch fünf statt sieben 
Mitglieder sein. Ich bedauere diesen Rück-
gang. Mein Ziel ist es jedoch, während 
meiner Präsidentschaft, die turnusgemäss 
drei Jahre dauert, die Bülacher Industrien 
auf zehn Mitglieder auszuweiten. Eines ist 
dabei klar: Wir wollen uns nicht regional 
ausbreiten, sondern in und um Bülach blei-
ben – als Zusammenschluss für Firmen, die 
hier eine industrielle Fertigung haben oder 
im grösseren Gewerbe tätig sind.

Ich freue mich auf den Dialog mit der Be-
völkerung und mit der Industrie in Bülach 
und wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, ein erfolgreiches neues Jahr.

Jürgen Gabrielli
Präsident Bülacher Industrien 
ab 1. Januar 2017
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Die Bülacher Industrie ist Spitzenklasse: Orlando Fabio Stirnimann, Experte für Erdbebensicherheit bei der Mageba SA, auf einer 
privaten Bergtour auf dem Pik Lenin, dem mit 7134 m höchsten Berg der Transalai-Kette in Tadschikistan. (Foto: Privatarchiv)

EDITORIAL

Ausgabe 4/2016. Die Bülacher Industrien Nachrichten erscheinen viermal jährlich.

Die Bülacher Industrien danken den Jubi-
laren herzlich für die grosse Treue zu «ihrer» 
Firma und für ihre wertvolle Mitarbeit. 
Allen, die in den Ruhestand treten,wünschen 
wir einen erfüllenden neuen Lebens abschnitt 
mit vielen spannenden Erlebnissen.

PENSION
01.01.2017 bis 31.03.2017

Baltensperger AG
Alfred Vogel, Betriebsunterhalt

Mageba SA
Ernst-Peter Laich, Verkauf

Stutz Mechanik AG
René Weidmann, Abteilung Schleifen

JUBILARE
01.01.2017 bis 31.03.2017

Baltensperger AG
20 Jahre  Nicola Santamato  
20 Jahre  Alfred Vogel

Mageba SA
35 Jahre  Jure Zovkic 
25 Jahre  Filipe Rueda 

Oertli Werkzeuge AG
40 Jahre  Martin Horat  
35 Jahre  Giovanni Centrangolo
30 Jahre  Jürgen Gabrielli

Vetropack 
30 Jahre  Thomas Albrecht

Marktführer weltweit für Erdbebensicher-
heit werden. Dazu trage ich als Fachspe-
zialist gerne bei.»

Max Brüninghold (*1980)
Entwicklungsingenieur, Mageba SA

«Mageba ist eine weltweit führende An-
bieterin von Brückenlagern. Brückenlager 
sind das Bindeglied zwischen dem Über-
bau – der eigentlichen Brücke – und den 
Pfeilern. Sie übertragen teilweise gigan-
tische Kräfte und ermöglichen zugleich 
zwängungsfreie Verschiebungen und Ro-
tationen. Das grösste von Mageba gebaute 
Brückenlager trägt etwa das dreifache Ge-
wicht des Eiffelturms.

Ale Entwicklungsingenieur befasse ich 
mich einerseits damit, unsere Produkte 
projektübergreifend noch weiter zu verbes-
sern, beispielsweise mit speziellen Gleit-
werkstoffen für sehr hohe Temperaturen. 
Anderseits hilft die Entwicklung bei Son-
derlösungen für spezielle Kundenanfor-
derungen, wie zum Beispiel kürzlich mit 
Tellerfedern vorgespannte Brückenlager. 
Oft können wir als Team mit starken Lö-
sungen punkten und kommen nicht nur 
über den Preis zum Erfolg. So macht die 
Arbeit Spass.»

Luzia Zollinger (*1988)
Redaktorin / Projektleiterin Kommu-
nikation, Vetropack Holding AG

«Seit 2014 arbeite ich bei der Vetropack 
Holding AG, hauptsächlich für die Kun-
den- und die Mitarbeiterzeitschrift. Ich 
sammle Ideen, plane die Seiten, verfas-
se Artikel und koordiniere Layout und 
Übersetzung. Unsere Kundenzeitschrift 
erscheint dreimal pro Jahr in neun Spra-
chen, die Mitarbeiterzeitschrift zweimal 
pro Jahr. Europaweit haben wir über 
3000 Mitarbeitende; unsere Kommunika-
tionsabteilung in Bülach betreut mit nur 
drei Personen die gesamte Kommunika-
tion. Mir gefällt die schlanke Hierarchie. 
Ich erhalte schnell Informationen, etwa 
wenn ich über ein für mich völlig neues 
technisches Produkt schreibe. Ob Mit-
arbeiterporträts, Berichte über Anlagen 
oder Firmenjubiläen: Es macht Spass, 
stets neue Sachen kennenzulernen.

Ich setze mich täglich mit Glas ausei-
nander. Ich mag das Material sehr, weil 
es Tradition hat und einzigartig ist. 
Seit ich bei Vetropack arbeite, schaue 
ich jedes Glas, das mir irgendwo in die 
Hände kommt, genau an: Ist unser Logo 
drauf?»

Christian Trösch (*1978)
Head of Shared Service Center 
Schweiz, Vetropack Holding AG

«Mit meinem Team von sieben Mitar-
beitenden bin ich zuständig für die Fi-
nanzen und das Controlling der Schwei-
zer Gesellschaften der Vetropack Hol-
ding AG. Wir betreuen die Kreditoren, 
Debitoren, Abschlüsse, das Controlling, 
die Steuern – kurz: die gesamte Palette 
an Finanzdienstleistungen. Daneben be-
raten wir im Konzern die Kollegen bei 
aufkommenden Finanz- und Control-
ling-Fragen.

Ich habe viel mit Menschen zu tun: mit 
Stakeholdern, mit Steuerberatern, bei 
der Zahlungsmoral mit Kunden, mit der 
Revision, mit Mitarbeitenden im ganzen 
Konzern. Ich kam vor fünf Jahren aus der 
Banken- und Versicherungswelt hierher, 
weil ich konkrete Produkte sehen wollte. 
Hier geht es viel menschlicher zu. Auch 
im privaten Kreis sind Glas und Vetro-
pack Begriffe, die man schätzt.»

Trendtabelle Bülacher Industrien (Stand Dezember 2016)

Firma Mitarbeiter Tendenz Auslastung Auftragseingang Perspektive
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Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang


